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Wort an die Gemeinden 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

viel weiß ich nicht mehr von meinem 
Religionsunterricht in der vierten 

Klasse. Ich mochte die Religionsleh-

rerin nicht und es war mir peinlich, 
dass sie ausgerechnet mich zusam-

men mit drei anderen zu sich nach 
Hause einlud zum Kuchenessen 

(vielleicht war es auch Eis). Das war 

wohl der Lohn für eifriges Lernen in 
der Schule. Da war nichts dran, aber 

mir war es unangenehm. Trotzdem, 
verdanke ich der Frau eine Geschich-

te, die mich bis heute begleitet. Sie 

geht so: Daniel, so wird erzählt, ist 
ein alter Mann. Er glaubt an Gott. 

Jemand kommt und will sich über 
ihn lustig machen, indem er fragt: 

"Woher weißt du, dass es einen Gott 
gibt?" Daniel antwortet "Woher weiß 

ich, ob ein Mensch oder ein Hund 

oder ein Esel nachts um meine Hütte 
gegangen ist? An den Spuren im 

Sand sehe ich es. Auch in meinem 
Leben sind Spuren eingedrückt. Spu-

ren Gottes."  

Wie gesagt, diese Geschichte hörte 
ich, da war ich vielleicht 10 Jahre alt 

und ich habe sie mir gemerkt. Bis 
heute. Zwei Dinge daran bewegen 

mich. Das ist doch eigentlich selt-
sam. Da hört man so viele Geschich-

ten im Leben und vergisst sie wie-

der. Und dann kommt auf einmal 
eine Geschichte, die behält man und 

vergisst sie nicht. Warum? Genau 
erklären kann ich es Ihnen nicht, 

aber sie kam wohl zur rechten Zeit 

und stieß in mir auf etwas, was auf 

diese Geschichte gewartet zu haben 
scheint. Und das passiert nicht nur 

mir und dieses Phänomen kenne 

nicht nur ich. Nein, so ist das einfach 
im Leben. Manchmal kommt das 

rechte Wort zu rechten Zeit. Das 
gehört zu den Geheimnissen unseres 

Lebens. Das sind Geschenke, die das 

Leben macht. 

Und inhaltlich, - ich kann es Ihnen 

nur empfehlen, immer mal wieder 
innezuhalten und nach den Spuren 

zu schauen, die sich Ihnen einge-

prägt haben. Unter ihnen auch Spu-
ren Gottes.  

Wobei ich erst viel später festgestellt 
habe: Wie ein Hund aussieht oder 

ein Esel oder ein Mensch, das weiß 
ich. Von daher erkenne ich auch ihre 

Spuren. Aber wie Gott aussieht, weiß 

ich nicht. "Keiner hat Gott je gese-
hen" - auch so ein Spruch, den ich 

aufgeschnappt und mir zu eigen 
gemacht habe. Woher also weiß ich, 

dass die Erfahrungen von Freude 

und Freiheit und Weite, kurz mein 
innerer blauer Himmel, dass das 

Gotteserfahrungen sind? Und dass 
das, was ich da Gott nenne, auch 

tatsächlich Gott ist? Ich kann es 
nicht wissen. Ich kann mich auch 

total vertun. Es sei denn, es gäbe 

etwas in mir, das erwacht in diesen 
Momenten und weiß genau, dass 

das, was da gerade geschieht, von 
Gott her kommt.  
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Gott in mir liebt Gott, habe ich erst 

vor wenigen Wochen gelesen und es 

war wohl die Antwort auf eine Frage, 
die ich lange mit mir herumgetragen 

habe. Gott in mir liebt Gott, so ein-
fach ist das. Dabei bin ich mir be-

wusst: Da könnte man jetzt viele 

Gefahren sehen. Vor allem die, dass 
jede x-beliebige Erfahrung mit dem 

Namen Gottes gekrönt wird. Aber 
wer das meint, der kennt seine Seele 

nicht. Denn die weiß, woher sie 
kommt und wohin sie geht und 

sozusagen von innen heraus, hat sie 

Gott schon gesehen. Ihr kann man 
deswegen nichts vormachen, nichts 

überstülpen, nichts anhängen. Unse-
re Seele weiß, woher sie kommt und 

wohin sie geht. Und dass wir oft 

verlernt haben, auf diese innere 

Stimme zu hören - ja das stimmt. 

Aber das heißt nicht, dass wir es 
nicht wieder lernen könnten. Lang-

sam, aber sicher. Und vielleicht fängt 
es damit an, dass wir anfangen, mit 

ihr zu reden und sie zu fragen: "See-

le, kann ich mit dir Kontakt aufneh-
men?" Und das nicht nur einmal, 

sondern immer wieder. Irgendwann 
wird sie antworten. Wie oft Sie aller-

dings angeklopft haben müssen, 
kann ich Ihnen nicht sagen. Nur 

eines weiß ich. Mit einem Mal ist’s 

nicht getan.  

Herzlich grüße ich Sie 

Ihre Pfarrerin  
Eva Böhme 

 

Cantate Domino - Singet dem Herrn! 
Ökumenischer Gottesdienst am Pfingstmontag mit 

Sternwanderung 

Den Gottesdienst am Pfingstmontag, 
dem 10. Juni, wollen wir in diesem 

Jahr ökumenisch feiern. Evangeli-
sche und katholische Christen, 
überhaupt alle, die sich angespro-
chen fühlen, sind herzlich eingela-
den, nach St. Ilgen in die Kirche St. 

Ägidius zu kommen. Der Gottes-

dienst beginnt um 10:00 Uhr. Die 

Kantorei St. Cyriak wird singen. Die 

Familien Soergel und Tzschoppe 
werden ebenfalls musizieren. 

Bei gutem Wetter ist im Vorfeld eine 
Sternwanderung geplant. Ausgangs-

punkt für die Sternwanderung ist der 

Parkplatz nach der Straßen-Unter-
führung zwischen Sulzburg und Bet-

berg (Nahe der Grünschnittstelle). 
Von dort geht es um 9:00 Uhr auf 

dem Wanderweg nach St. Ilgen. Wer 

eine Hand frei hat, ist gebeten, un-
terwegs ein paar flache Kieselsteine 

aufzulesen. Zusammengesetzt sollen 
sie im Gottesdienst zu einem Bild 

werden für unser ökumenisches 

Christengesicht. Vorbereitet und 
gehalten wird der Gottesdienst vom 

Gemeindeteam Ballrechten-Dot-
tingen mit Pfarrerin Eva Böhme, 

Sulzburg und Pfarrer i.R. Erwin Seif-
ried. Bei Regen bleibt der Treffpunkt 

10:00 Uhr St. Ilgen. Herzliche Einla-

dung! 
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Jubiläumskonfirmationen 

Lassen Sie sich nicht durcheinander-
bringen: In diesem Jahr feiern wir 

gleich zweimal Konfirmationsjubiläum. 
Am Sonntag, dem 2. Juni im Gottes-

dienst in Sulzburg um 10:00 Uhr und 

am Sonntag, dem 1. September um 

9:00 Uhr in St. Ägidius. Wer den ers-
ten Termin verpasst hat, kann sich ja 

überlegen, ob er oder sie im Septem-
ber mitfeiern möchte. Herzliche Einla-

dung. 

 

Konfirmandenanmeldung 

Kaum sind die einen konfirmiert, geht 

es schon um die neuen Konfirmanden 
und Konfirmandinnen. Die Anmeldung 

ist in diesem Jahr nach den Pfingstfe-
rien und zwar am Donnerstag, dem 

27. Juni um 19:00 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus. Konfirmiert 

werden kann, wer im Jahr der Konfir-

mation bis zum 30. Juni vierzehn ge-
worden ist. Bringen Sie bitte - soweit 

vorhanden - zur Anmeldung die Tauf-
urkunde mit. Wir werden Sie aber 

auch noch anschreiben. 

 

Sammlung "Woche der Diakonie" 2019 
"UNERHÖRT! DIESE ALLTAGSHELDEN" 

Woche der Diakonie 219. Juni - 07. Juli 2019 

Alltagshelden tragen keinen Umhang 
und keine Masken. Sie haben keine 

übermenschlichen Kräfte und kommen 

nicht aus dem Nichts. Und selten sind 
sie Einzelkämpfer. Denn sie wissen: 

Gemeinsam schaffen wir etwas, was 
jede und jeder alleine nie schaffen 

würde: Mensch sein. Und anderen 
helfen, Mensch zu bleiben. 

Unsere Kirche und ihre Diakonie bietet 
einen Platz für Alltagshelden: In den 

fast 2.000 Angeboten vom Arbeitslo-

senprojekt bis zum Treff für Menschen 
mit psychischer Erkrankung, von der 

Bahnhofsmission bis zum Mehrgenera-
tionenhaus, vom Seniorenheim bis zur 

Kindertagesstätte, von der Sozialstati-

on bis zur Wohngemeinschaft für Men-
schen mit Behinderung, von der Ju-

gendhilfeeinrichtung bis zur Schwan-
gerschaftskonfliktberatung. 

Bitte machen Sie mit. Mit Ihrer Zeit 
und Ihrem Engagement und mit Ihrer 

Spende. Auch bei Ihnen vor Ort und in 
der Region! Denn 20 Prozent Ihrer 

Spende bleibt in Ihrer Gemeinde für 

ihre eigenen diakonischen Aufgaben. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

 
Spendenkonten: Kirchengemeinde Sulzburg Sparkasse Staufen 

 IBAN: DE63 6805 2328 0009 2361 26 BIC: SOLADES1STF 

 Kirchengemeinde Laufen Volksbank Staufen 

 IBAN: DE20 6809 2300 0003 9274 07 BIC: GENODE61STF 

Verwendungszweck Diakoniespende
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Kinder und Jugend 
Passion und Auferstehung mittendrin 

Viel wird geboten, vielerorten 

Events, vieles, wo ich dabei sein 
könnte, um etwas zu erleben. 

Osterdekoration Wochen vorher, 

Weinbrunnen am Karfreitag, Oster-

brunch am Ostersonntag. 

Ich habe das Glück, im Kindergot-
tesdienst-Team mithelfen zu dürfen. 

Jedes Jahr lädt es alle Kinder ein, 
von Palmsonntag über Gründonners-

tag und Karfreitag hin zur Auferste-
hung mit zu gehen. 

Mitten im Getriebe der Welt darf ich 
mich vier Mal ganz auf das einlas-

sen, was die Bibel erzählt. 

Am Palmsonntag sind wir eine kleine 

jubelnde Schar, die mit den gebun-
denen Palmwedeln Hosianna singend 

die Gottesdienstbesucher draußen 
empfängt. 

Am Gründonnerstag sind wir mit 
Eifer dabei, die Tische mit weißen 

Tüchern, mit Blumen zur Tafel für 
das anstehende Abendmahl vorzube-

reiten. Ob klein, ob groß genießen 

wir das einfache Essen, die bitteren 
Kräuter, das Gemüse, gekochte Eier, 

ungesäuertes Brot, geriebenen Apfel 
mit Mandeln, Rosinen, Zimt, Trau-

bensaft. Köstlich. Feierlich. Das letz-

te Abendmahl. Einer am Tisch wird 
Jesus verraten. Das hören wir. 

Am Karfreitag gehen wir den Kreuz-

weg. Ein neues großes Holzkreuz 

tragen die Kinder mit Hingabe. Im-
mer wieder machen wir Halt, öffnen 

unseren Blick in die Welt: Wir hören 

von einem Kind in Mittelamerika. Es 
erlebt, wie die Mutter so müde von 

der Arbeit im Krankenhaus heim-
kommt. Wie der Bruder von der will-

kürlich agierenden Polizei abgeholt 

wird. Wie der Bäcker seinen Laden 
schließen muss, weil er den Banden 

das Schutzgeld verweigert. 

Das Kind kann nichts davon abwen-

den. Wir können einander oft nicht 
schützen. Aber wir können einander 

die Hand geben. Wir können uns 
umarmen. Wir können uns freundlich 

anschauen. Wir können nach der 
Wahrheit fragen. 

Der Ostermorgen um 6 Uhr - weni-
ge, zumeist gottesdiensterprobte 

Kinder, sind dabei. 

Aus der Krypta schickt uns Frau 

Böhme auf den Friedhof, wo wir 
zwischen den Gräbern herumirren. 

Erst, als der Posaunenchor den Auf-
erstehungsjubel anstimmt, kommen 

wir zum Osterfeuer. Es ist ein Fest. 

Und nach dem Gottesdienst geht das 

Fest noch weiter. Ein buntes Früh-
stück wartet im Gemeindehaus. Alle 

dürfen kommen. 

Dass es so etwas gibt im großen 

Getriebe der Welt, bewegt mich tief. 

Danke allen, die mit getan haben 
und weiter mit tun. 

Dank an Andreas Ehring für die Be-

gleitung am Karfreitag mit der 

Trompete und Dank an Gunnar 
Willmann für das Holzkreuz. 
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Einladungen, Termine 
Ökumenischer Bibelkreis 

14-tägig montags, 10:00 - 12:00 bei Erika Rostek 

Für den Terminkalender 
Da sollte doch was für Sie dabei sein, oder? 

Das hat sich einfach so ergeben, aber wer einen ganz normalen Gottesdienst 

sucht, der hat es nicht ganz leicht in den Monaten Juni und Juli. Wer das Be-
sondere sucht, hat dagegen reiche Auswahl. Und wer sonst findet, dass er 

einfach nicht so früh aus dem Bett kommt, kommt vielleicht mit 11:00 Uhr 
zurecht. 

Zusammenfassend weisen wir auf unsere besonderen Gottesdienste hin. 

Gottesdienste 

Gottesdienst zur Jubiläums-
konfirmation mit Feier des 
Heiligen Abendmahls 
Sonntag, 02.06.2019, 10:00 Uhr 
Sulzburg, St. Cyriak 
Leitung: Pfrn. Eva Böhme 
 

Gottesdienst zum Pfingst-
sonntag mit Feier des Heili-
gen Abendmahls 
Sonntag, 09.06.2019, 10:00 Uhr 
Sulzburg, St. Cyriak 
Leitung: Pfrn. Eva Böhme 
 

Ökumenischer Gottesdienst 
zum Pfingstmontag mit der 
Kantorei St. Cyriak 
Montag, 10.06.2019, 10:00 Uhr 
St. Ilgen, St. Ägidius 
Leitung: Pfrn. Eva Böhme und 
 Pfr. i.R. Erwin Seifried 
 

 
 

Gottesdienst im Kurpark mit 
dem Posaunenchor 
Sonntag, 30.06.2019, 10:30 Uhr 
Sulzburg, Kurpark 
Leitung: Pfrn. Eva Böhme 
 

Pilgergottesdienst in und 
um St. Cyriak 
Sonntag, 07.07.2019, 10:00 Uhr 
Sulzburg, St. Cyriak 
Leitung: Pfrn. Eva Böhme 
 

Gottesdienst zum Gemein-
defest mit der Kantorei St. 
Cyriak 
Sonntag, 14.07.2019, 11:00 Uhr 
Laufen, Johanneskirche 
Leitung: Pfrn. Eva Böhme 
 

Waldgottesdienst mit dem 
Posaunenchor 

Sonntag, 21.07.2019, 11:00 Uhr 

Laufen, Sedanplatz (bei Regen in 
Laufen, Johanneskirche) 
Leitung: Pfrn. Eva Böhme 
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Andere Veranstaltungen 

Labyrinth-Projekt 
Samstag, 01.06.2019, 17:30 Uhr 
Sulzburg, Klosterplatz 
 

Konzert Kammerchor "Con 
Amore" 
Sonntag, 02.062019, 18:00 Uhr 
Sulzburg, St. Cyriak 
Leitung: Birgit Büssemeier 
 

Gemeinschaftsbildung durch 
sichtbare Sprache - ein 
Pfingstereignis? 
Sonntag, 09.06.2019, 15:00 Uhr 
Sulzburg, Ev. Gemeindehaus 
mit Annemarie Ehrlich 
 

Bandoneon-Konzert 
Sonntag, 16.06.2019, 19:00 Uhr 
Sulzburg, St. Cyriak 
mit Almut Wellmann 
 

Orgelwanderung 
Donnerstag, 20.06.2019 
12:30 Uhr, Sulzburg, Marktplatz 
14:30 Uhr, St. Ilgen, St. Ägidius 
15:45 Uhr, Laufen, Johanneskirche 
17:30 Uhr,  Sulzburg, St. Cyriak 
Orgel: Rainer Goede 
 

Orchesterkonzert "I Medici" 
Sonntag, 23.06.2019, 17:00 Uhr 
Sulzburg, St. Cyriak 
Orchester am Universitätsspital Basel 
 

Gespräche bei Kaffee und 
Tee 
Dienstag, 25.06.2019, 15:00 Uhr 
Laufen, Pfarrkeller 
 
 
 

Inventio für Violine solo 
Freitag, 28.06.2019, 19:30 Uhr 
Sulzburg, St. Cyriak 
im Rahmen Solsberg Festival 
 

Barockkonzert 
Bach Collegium Freiburg 
Samstag, 06.07.2019, 19:00 Uhr 
Sulzburg, St. Cyriak 
Werke von J.S. Bach, Telemann, 
Vivaldi 
 

Aber auf dein Wort - Ge-
spräch über der Bibel 
Donnerstag, 11.07.2019, 19:30 Uhr 
Sulzburg, Ev. Gemeindehaus 
Leitung: Pfrn. Eva Böhme 
 

Kammerchor der Christuskir-
che Karlsruhe 
Samstag, 13.07.2019, 19:00 Uhr 
Sulzburg, St. Cyriak 
 

Gemeindefest 2019 in Laufen 
Sonntag, 1407.2019 
11:00 Uhr, Gottesdienst mit der 

Kantorei Laufen, Jo-
hanneskirche 

12:00 Uhr, geselliges Beisammen-
sein für Imbiss und Ge-
tränke ist gesorgt 

 

Gespräche bei Kaffee und 
Tee 
Dienstag, 30.07.2019, 15:00 Uhr 
Laufen, Pfarrkeller 
 

Orientalische Sommeraka-
demie 2019 Konzert 
Donnerstag, 01.08.2019, 20:00 Uhr 
Sulzburg, St. Cyriak 
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„aber auf 
 

Dein Wort“ 
 

Gespräche über der Bibel 
Jeweils jeden 2. Donnerstag im Monat 

 

11.07.2019 

08.08.2019 

12.09.2019 

10.10.2019 

14.11.2019 

12.12.2019 

19:30 - 21:00 Uhr 

 
Evangelisches Gemeindehaus Sulzburg 

Leitung: Pfarrerin Eva Böhme 

Herzliche Einladung! 
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denkmal 
Bürgerinitiative. Politische Aufre-

ger gibt es reichlich. Kirchliche auch. 
Auch im christlichen Leben men-

schelt es halt. Gegen politische Auf-

reger gründen sich jede Menge Bür-
gerinitiativen. Und gegen kirchliche 

Aufreger? Ja, es gibt professionelle 
und ehrenamtliche Volksvertreter. 

Wenn aber diese Volksvertreter für 
die Lösung der Probleme zum Wohle 

der Bürger Unterstützung benötigen? 

Wenn wieder einmal nicht das Ge-
meinwohl, sondern Wirtschaftlich-

keit, Gewinnoptimierung, die persön-
liche Profilierung oder gar Unvermö-

gen im Vordergrund stehen!? 

Glauben und Kirche müssen nicht 
immer im Gleichklang sein: an mei-

nem Glauben gibt es nichts zu rüt-
teln, an meinem Verständnis für die 

Kirche bzw. deren Leitung hin und 
wieder schon. Und jetzt komme ich 

zum Punkt: bei politischem Unver-

ständnis bilden sich, selbst bei Klei-
nigkeiten, Bürgerinitiativen. Bei 

kirchlichem Unverständnis zwar ge-
legentlich auch, aber meines Erach-

tens kaum bis viel zu wenig. Warum 

ich darauf komme? Ein Kirchenaus-
tritt ist keine Lösung! Wenn der Ge-

sprächsfaden abreißt, ist die Chance 
für eine Lösung in meinem Interesse 

vertan! Sicher, auch bei der kirchli-

chen Leitung gibt es genügend blut-
drucksteigernde und vollkommenes 

Unverständnis auslösende Überle-
gungen und Entscheidungen. Aber 

deswegen aus der Kirche austreten?! 
Wenn mir wirklich etwas an meinem 

Glauben liegt, versuche ich mit mei-

ner Dazugehörigkeit in meiner Glau-

bensgemeinschaft an Verbesserun-
gen mitzuwirken und nicht das Feld 

denen zu überlassen, die bei mir 

Verwunderung und Kopfschütteln 
auslösen. Wo sind die Menschen, die 

sich für ihren christlichen Glauben 
aus der Deckung wagen? Es muss ja 

nicht gleich am ganz großen Rad 
gedreht werden. Bürgerinitiative be-

deutet ja nicht, sofort einen Verein 

mit möglichst vielen Gleichgesinnten 
gründen zu müssen. Bürgerinitiative 

bedeutet zunächst einmal nur, dass 
der Bürger initiativ wird. Ein Beitrag 

in der eigenen Kirchengemeinde 

könnte der Anfang sein. Hätten Sie 
bereits eine Idee? Ein Anruf im 

Pfarrbüro oder ein Gespräch mit 
einem Mitglied des Kirchengemein-

derates könnte auf die Sprünge hel-
fen! 

Pfingsten ist ein Hochfest des Geis-

tes, des heiligen Geistes. Da uns das 
Hirn zum Denken und somit zur Ver-

besserung unseres gemeinsamen 
Lebens geschenkt wurde, schadet es 

nicht, dafür gerade zu Pfingsten 

betend zu danken und darum zu 
bitten, dass das Denken christlich im 

täglichen Umgang und für das all-
gemeine Wohl aller Menschen stetig 

gute Früchte trägt. 

Gott selbst zu erfahren ist etwas 
anderes, intensiveres, als nur etwas 
über Gott zu lernen. (Frei nach Willi-
gis Jäger) 

Heijo Werfl 06/2019
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Aus dem Kirchengemeinderat 
Kirchenwahlen - es wird eng 

Die Sache ist die: Wir sind eifrig 
auf der Suche nach Kandidieren-
den für die Wahl der Kirchenältes-
ten am 1. Advent 2019. In Sulz-
burg und Ballrechten-Dottingen 
haben wir auch schon erste Zusa-
gen. Noch nicht genug, aber im-
merhin. In Laufen und St. Ilgen ist 
das anders. Sicher ist: Die jetzigen 
Kirchengemeinderäte werden nicht 
wieder kandidieren. Vier Kirchen-
gemeinderäte wären gut. Bei zwei 

Kandidierenden darf die Wahl 
stattfinden. Wenn‘s weniger sind, 
werden wir von außen mitverwal-
tet. Dann ist unsere Kirchenge-
meinde willenlos. Wollen Sie das? 

Von daher unsere Bitte: Suchen Sie 
mit uns! Denken Sie nach! Überle-
gen Sie, ob Sie sich nicht selbst 
einbringen können und wollen. 
Sprechen Sie uns an, falls wir ver-
gessen, Sie zu fragen. 

Abend der Mitarbeitenden 

Der Pfarrgarten ist ein wunderba-
rer Ort zum Feiern, zum Ausruhen, 
zum Lustwandeln und zum Spielen. 

Wir wollen das in diesem Jahr wie-
der nutzen und laden alle Mitarbei-
tenden der Kirchengemeinde zu 
einem hoffentlich entspannten 
Abend in den Pfarrgarten ein und 
zwar am 5. Juli ab 18:00 Uhr. Ge-
tränke kaufen wir ein, wer grillen 

möchte, bringt sein Fleisch bitte 
selber mit. Die Kirchengemeinderä-
te bringen einige Salate mit und 

Nachtisch, aber es 
wäre schön, wenn 
wir da noch Unter-
stützung bekämen. 
Ein paar Tomaten, 
ein bisschen Käse, 
ein paar Früchte. 
Alles ist willkom-
men. Merken Sie 
sich den Termin 
bitte vor. Und wer 
nichts beisteuern 
kann oder möchte, 
auch gut: Hauptsa-

che dabei. Und wer noch nicht zu 
den Mitarbeitenden gehört, und 
einfach mal wissen möchte, wie 
das so ist, ist auch herzlich einge-
laden. Vielleicht eine Weise, Füh-
lung aufzunehmen. 
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Pfarrer Heinrich Zimmermann - zum Gedenken 

Der eine oder die andere wird ihn noch 
gekannt haben. Heinrich Zimmermann 

war in den Jahren 1955 bis 1963 Pfar-
rer in Sulzburg. Jetzt haben uns seine 

Angehörigen informiert, dass er am 

14. März diesen Jahres gestorben ist. 
Er wurde 94 Jahre alt. Im Gottesdienst 

haben wir seiner gedacht. Auf sein 
Grab haben wir eine Blumenschale 

stellen lassen mit Frühlingsblumen - in 
dankbarem Gedenken. Seine Tochter 

schrieb uns, dass ihr Vater mit dem 
Markgräflerland bis zuletzt innerlich 

immer noch sehr verbunden war. 

Über der Anzeige stand das Wort von 
Eduard Mörike: Herr, dir in die Hände 
sein Anfang und Ende, sei alles gelegt. 

 

Pilgerkirche St. Cyriak 
Ja, unsere Kirche in Sulzburg liegt in 

unmittelbarer Nähe zu einem ausge-

schilderten Pilgerweg. 

Ja, unsere Kirche ist von 9:00 -18:00 

frei zugänglich und geöffnet und das 
nicht nur in der Zeit 

von Ostern bis zum 
Reformationstag. 

Ja, unser Kirchen-

raum ist geistlich 
gestaltet und lädt ein 

zu Besinnung und 
Gebet. 

Ja, in unserer Kirche 

gibt es eine Gebets-
ecke mit Kerzen, 

geistlichen Texten und einem Buch, 
in das man hineinschreiben kann. 

Was also fehlt noch, um den Namen 

Pilgerkirche tragen zu dürfen? 

Zwei Dinge fehlen - bisher zumin-

dest: Ein Pilgerstempel und eine 
Kennzeichnung der Kirche als Pilger-

kirche. Um beides haben wir uns 
gekümmert und wollen das entspre-

chend feiern. 

"Pilger sind wir Menschen" lautet die 

Überschrift des Gottesdienstes, den 

wir am 7. Juli um 10:00 Uhr in St. 
Cyriak feiern wollen. Noch ist der 

Ablauf des Gottesdienstes nicht im 
Detail geplant, aber 

so viel steht fest: 
Erstens werden wir 

die Plakette an der 

Mauer zur Kirche an-
bringen. Zweitens 

wird der neu entwor-
fene Pilgerstempel 

dann vor Ort sein. 

Und drittens werden 
wir Pilgerlieder singen 

und bewegende Texte hören. Es gibt 
so viele davon, dass die Auswahl 

schwer fällt. Kommen Sie doch ein-

fach vorbei und feiern Sie mit. Viel-
leicht gibt es danach sogar eine Pil-

gerspeise. Wir lassen von uns hören. 

Und ja, wo Pilger sind, braucht es 

auch eine Pilgerherberge. Wir haben 
die Idee nicht aus den Augen verlo-

ren und suchen noch immer nach 

einer Möglichkeit der Umsetzung. 
Rahmenrichtlinien gibt es auf jeden 

Fall dafür. 
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Kirchenmusik im Sulzbachtal 
Nachrichten aus der Kirchenmusik 

Endlich ist es soweit: Der Kirchenge-
meinderat hat entschieden. Am Ende 

waren es noch drei Personen, die sich 

auf die halbe C -Stelle beworben ha-
ben. Alle drei waren hoch qualifiziert, 

was die Wahl schwer machte. Trotz-
dem war es dann sehr klar und mit 

großer Mehrheit hat sich der Kirchen-
gemeinderat für Frau Zsófia Csákány 

entschieden. Unsere neue Kirchenmu-
sikerin wird ab Juli den Organisten-

dienst an St. Cyriak übernehmen und 

ab September die Kantorei leiten. Die 
ersten Planungen für unsere Konzert-
reihe "Kirchenmusik an St. Cyriak" 
laufen auch schon. Wir freuen uns auf 

die Zusammenarbeit und auch dar-
über, dass wir - über den Posaunen-

chor hinaus - wieder eine verlässliche 
Ansprechpartnerin für die Kirchenmu-

sik haben. Und wenn sich auch die 

Kirchengemeinde Laufen aus finanziel-
len Gründen nicht mehr an der Finan-

zierung der halben C-Stelle beteiligen 
kann, so haben wir doch vereinbart, 

dass wir immer wieder und besonders 

in Gottesdiensten Berührungspunkte 
und Überschneidungen schaffen. Es 

lebe die Kooperation. 

Gleichzeitig danken wir allen, die uns 
geholfen haben und noch helfen, die 

kantorenlose Zeit zu überstehen. Was 
hätten wir ohne Sie gemacht. Herzli-

chen Dank! 
Es ist immer ein wenig problematisch, 

Namen zu nennen, aber was hätten 
wir zum Beispiel an Weihnachten ohne 

Friedrich Künkler gemacht und was 

ohne Wolfgang Tzschoppe!? So aber 
war alles gut. Noch einmal: Von Her-

zen Dank. 

Und was die Finanzierung der Kir-

chenmusik anbelangt: Noch immer 
sind wir auf Ihre Spenden angewiesen. 

Entweder direkt an die Kirchenge-
meinde unter dem Stichwort: Qualifi-
zierte Kirchenmusik oder an den 

Freundeskreis für Kirchenmusik. Ob 
einmalig oder kontinuierlich - wir sind 

froh, wenn Sie uns Handlungsspiel-
räume eröffnen. 

 

Kantorin Zsófia Csákány stellt sich vor 

Als neue Organistin und Chorleiterin 

der Evangelischen Kirchengemeinde 
Sulzburg mit Ballrechten-Dottingen 

freue ich mich sehr im zündhölzle ein 

paar Zeilen über mich schreiben zu 
dürfen. 

Mein Name ist Zsófia Csákány und ich 
werde ab Juli die Orgeldienste in Ihrer 

wunderschönen Kirche St. Cyriak 
übernehmen. Mit dem Dirigat der Kan-

torei beginne ich ab September. 

Ich bin gebürtige Ungarin und aufge-

wachsen in der Stadt Neumarkt am 
Mieresch, geographisch gesehen in der 

Mitte Siebenbürgens. Die klassische 

Musik, sowie die Pflege der ungarisch-
christlichen Tradition war Teil des 

Alltags meiner Familie, was zu der Zeit 
des kommunistischen Rumäniens 

wahrlich keine Selbstverständlichkeit 
war. 

Klavier zu spielen begann ich mit sechs 
Jahren an der Kunstschule in Neu-
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markt, wo ich im Jahr 1996 mit Haupt-
fach Klavier mein Abitur abschloss. 

In den Jahren 1996-2001 studierte ich 
an der Musikakademie "Ghorghe Di-

ma" in Klausenburg Musikwissenschaft 
mit den Schwerpunkten Orgel, Klavier 

und Dirigat. 

Nach meiner Abschlussprüfung im Juli 

2001 und mit dem Diplom in der Hand 

ging die "große Reise" los um meinen 
Traum zu erfüllen: Die Kenntnisse über 

mein Lieblingsinstrument "Orgel" in 
Deutschland zu vertiefen. 

In den Genuss meiner ersten Deutsch-
landreise kam ich im Dezember 1990 

im Alter von 13 Jahren, also ein Jahr 
nach der rumänischen Revolution und 

der Öffnung der Grenzen. Wir fuhren 

mit dem Zug und ich spürte nach je-
dem Grenzübergang wie sich "Freiheit" 

anfühlt. Eine unvergessliche Erinne-
rung habe ich an die unzähligen, mär-

chenhaft mit Licht geschmückten Tan-
nenbäume, was ich bis dahin in dieser 

Form und Schönheit nie gesehen habe. 

Ich glaube beim tausendsten Weih-

nachtsbaum haben ich und meine 
Schwester aufgehört zu zählen. 

Im Oktober 2001 begann ich mein 
Studium in der Orgelklasse von Prof. 

Dr. Christoph Bossert an der Musik-
hochschule Trossingen. Durch ein 

Stipendium  der Landesstiftung Baden-
Württemberg absolvierte ich das Stu-

dienjahr 2004-2005 in Schweden an 

der Musikhögskolan in Pitea bei Prof. 
Hans-Ola Ericcson. Mein Diplom 

"Künstlerische Ausbildung Orgel" er-
hielt ich im Februar 2006. Anschlie-

ßend spezialisierte ich mich auf histori-
sche Tasteninstrumente und "Alte 

Musik", wofür ich im Mai 2010 mein 
Diplom erhielt. 

Bereits während meines Studiums 

arbeitete ich als Organistin, Chorleite-
rin, Korrepetitorin und gab Klavierun-

terricht. Verschiedene Konzertreisen 
als Organistin oder Cembalistin mit 

dem "Ensemble Fluentem" führten 
mich in die unterschiedlichsten Länder 

wie Norwegen, Schweden, Tschechien, 
Frankreich, Italien, Ungarn, Rumänien 

und Algerien. 

Seit 2014 lebe ich mit meinem Mann 
im Staufener Ortsteil Wettelbrunn. 

Nach der Geburt unserer Tochter Em-
ma im November 2015 reduzierte ich 

meine beruflichen Aufgaben auf ein 
Minimum und widmete mich ganz 

meiner Rolle als Mutter. 

Ich freue mich nun auf meine neue 

Arbeit und wünsche uns allen viele 

schöne musikalische Begegnungen bei 
den Gottesdiensten, der Konzertreihe 

"Kirchenmusik an St. Cyriak" und wei-
teren Anlässen mit der Kantorei St. 

Cyriak. 
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Posaunenchor Staufen - Sulzburg 
Kreuzweg mit Pfarrer i.R. Widdess und dem Posaunen-

chor 

Mit einer Sarabande von Georg Fried-
rich Händel eröffnete der Posaunen-

chor den Kreuzweg. 

Bei herrlichem 

Sonnenschein be-
grüßte Pfarrer 

Peter Widdess die 

erfreulich große 
Kreuzweggemein-

de mit den Wor-
ten "ein furchtba-

rer Tag". Auf fünf 
Stationen, zu de-

nen jeweils ein 

schweres Holz-
kreuz mitgetragen 

wurde, hatten alle 

die Gelegenheit, die Last des 

Kreuzes zu spüren. An jeder 
Station wurde ein Teil der Passi-

onsgeschichte aus dem Matthä-
usevangelium gelesen. Peter 

Widdess verstand es, mit seinen 
Gedanken die schweren Texte 

auf unsere heutige Zeit zu über-

tragen, und regte dazu an, unser 
eigenes Leben und Handeln zu 

hinterfragen. An jeder Station folgten 
ein Gebet und ein Passionslied unter 

Begleitung des Posaunenchors. Der 
Weg durch den Wald hinauf zum 

"Himmelreich" war teilweise 
steil, aber sehr wohltuend und 

befreiend. 

Nach unserer Wahrnehmung 
und den positiven Rückmeldun-

gen ist es gelungen, auf dem 
Kreuzweg den Karfreitag persön-

lich zu erfahren und an den Tod 
Jesu am Kreuz zu gedenken. 

Wir sehen und hören uns wieder 

nächstes Jahr auf dem Kreuzweg 
mit dem Posaunenchor. 

Andreas Ehring 

 

Kantorei St. Cyriak 
Orgelwanderung mit dem Schwarzwaldverein 

Einmal im Jahr an Fronleichnam laden 
wir ein von Ort zu Ort und von Orgel 

zu Orgel zu wandern. Die Idee kam 
von unserem früheren Kirchenmusiker 
Marius Mack. Sein Gedanke war, die 

verschiedenen - zum Teil historischen - 
Orgeln der evangelischen Kirchenge-

meinden Laufen mit St. Ilgen und 
Sulzburg mit Ballrechten-Dottingen in 

einem "Wanderkonzert" zu präsentie-
ren und somit den direkten klanglichen 

Vergleich der unterschiedlichen Orgel-
stile aufzuzeigen. Musik, Natur und 
Gesellschaft machen die Veranstaltung 

zu einem besonderen Erlebnis. 

So findet auch in diesem Jahr die Or-

gelwanderung mit drei halbstündigen 
Konzerten in den evangelischen Kir-
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chen in St. Ilgen, Laufen und Sulzburg 

statt. Rainer Goede wird die Orgeln 

spielen. Kirchenmusikdirektor Rainer 
Goede, heute im Ruhestand, war viele 

Jahre Hof- und Stiftskantor in Ans-
bach. Mehr als 36 Jahre wirkte er an 

den Ansbacher Innenstadtkirchen St. 
Gumbertus und St. Johannis. 

Zwischen den Konzerten besteht die 
Möglichkeit den Weg von Kirche zu 

Kirche zu wandern oder mit dem Rad 

zurück zu legen. Weiter gibt es eine 
Rundwanderung mit dem Schwarz-

waldverein Sulzburg. Treffpunkt hierzu 
ist um 12:30 Uhr am Marktplatz in 

Sulzburg. Für das leibliche Wohl ist mit 
Getränken und einem kleinen Imbiss 

an jeder Kirche gesorgt. 

Die Konzerte beginnen um 14:30 Uhr 

in der Kirche St. Ägidius in St. Ilgen, 

um 15:45 Uhr in der Johanneskirche 
in Laufen und um 17:30 Uhr in der 

ehemaligen Klosterkirche in St. Cyriak 

in Sulzburg. 

Das Programm umfasst Werke von 
Conrad Michael Schneider, Johann 

Wilhelm Hässler, Justin Heinrich, 
Knecht Antonin Rejcha, Johann Chris-

tian Heinrich Rinck, Michael Gotthardt 
Fischer, Louis-James-Alfred Lefébure-

Wély und Johann Sebastian Bach. 

Die Konzerte finden bei jedem Wetter 

statt! Der Eintritt zu allen Konzerten ist 

frei - um Spenden für die Kirchenmusik 
wird gebeten. 

Unser ausdrücklicher Dank gilt Rainer 
Goede, der bereit war, sich dieser 

besonderen Herausforderung zu stel-
len und dem Schwarzwaldverein, der 

die Planung und Durchführung der 
Wanderung übernimmt. 

 

 

 Freundeskreis Kirchenmusik 
 Einladung zur ordentlichen 
 Mitgliederversammlung 2019 

 Donnerstag, den 6. Juni 2019, 18:30 Uhr 
 79295 Sulzburg, Evangelisches Gemeindehaus 

 Interessierte Gäste und Gönner sind ebenfalls herzlich willkommen. 

Tagesordnung 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Genehmigung der Tagesordnung 
3. Verlesung des Protokolls über die Versammlung 

 vom 16. Mai 2018 und Genehmigung des Protokolls 
4. Bericht des Vorstands 

5. Entlastung des Vorstands 
6. Neuwahl des Vorstands (Vorsitzende/r, stellvertretende/r Vorsitzende/r, 

Schriftführer/in, Kassenwart/in, zwei Beisitzer/innen, Kassenprüfer/innen) 

7. Anträge 
8. Verschiedenes 

Der Vorstand  Markus Fromm - 1. Vorsitzender 
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Waldgottesdienst 
 

21. Juli 2019 
11:00 Uhr 

auf dem Sedanplatz 
(bei Regen in Laufen, Johanneskirche) 

 

Der Gottesdienst wird mitgestaltet 
vom Posaunenchor Staufen - Sulzburg 

 

Herzliche Einladung! 
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Monatssprüche 
Juni 2019 

Freundliche Reden sind Honigseim, 
süß für die Seele und heilsam für 
die Glieder. Spr 16,24 
 

Juli 2019 

Ein jeder Mensch sei schnell zum 
Hören, langsam zum Reden, lang-
sam zum Zorn. Jak 1,19 
 

 

Aus den Kirchenbüchern 

Taufen 

in Sulzburg 
 
1 neu getauftes 
 
Herr zeige mir deine Wege und 
lehre mich deine Steige  
 Ps 25,4 

 
 

Trauungen 

keine 

 
 

Bestattungen 

Von Gott wurden aus diesem Le-
ben gerufen 

aus Sulzburg 
 

4 Gemeindeglieder 

 

Ich habe dich je und je geliebt, 
darum habe ich dich zu mir 
gezogen aus lauter Güte 
 Jer 31,3 

Spenden 

Für die eingegangenen Spenden 
(seit 15.03.2019 - Stand 
17.05.2019) bedanken wir uns 
ganz herzlich 

Jugendarbeit 545,00 € 
Erhalt St. Cyriak 40,00 € 
Kirchenmusik 652,10 € 
Kirchengemeinde 100,00 € 
zündhölzle - € 
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Quellen 
Titelbild Schild Pilgerkirche 

  

Rückseite Einladung 

Fotos Böhme, Spiegel 

Impressum 
REDAKTION 

Pfrn. E. Böhme, V. Banhardt, 

B. Jacob, V. Dörffler, H.-J. Werfl 

Impressum / Kontakt 
Evang. Pfarramt 
Hauptstraße 74, 79295 Sulzburg 

 07634/592179;  07634/592189 

mailto: evki.sulzburg@t-online.de 
 
 

KIRCHENGEMEINDEN 

Öffnungszeiten Pfarramt 

Dienstag und Freitag von 10-12 Uhr 
und Mittwoch von 14-16 Uhr 
 

KONTEN 

Kirchengemeinde Sulzburg 
Sparkasse Staufen 

IBAN DE63 6805 2328 0009 2361 26 

BIC SOLADES1STF 
 

Kirchengemeinde Laufen 
Volksbank Staufen 

IBAN DE20 6809 2300 0003 9274 07 

BIC GENODE61STF 
 

 

 
 

SPENDENKONTEN 

Förderverein St. Cyriak 
Sparkasse Staufen 

IBAN DE76 6805 2328 0001 173640 

BIC SOLADES1STF 

Volksbank Staufen 

IBAN DE04 6809 2300 0000 2706 01 
BIC GENODE61STF 
 

Freundeskreis der Kirchen-
musik 
Volksbank Staufen 
IBAN DE67 6809 2300 0000 0550 00 

BIC GENODE61STF 
 

KIRCHE IM INTERNET 

Ev. Landeskirche in Baden 
www.ekiba.de 

Kirchenbezirk Breisgau-
Hochschwarzwald 
www.ekbh.de 

Kirchengemeinde Sulzburg-
Laufen 
www.evang-sulzburg-laufen.de 

zündhölzle 
http://www.evang-sulzburg-

laufen.de/category/gemeindebrief/ 

 

Redaktionsschluss für die Ausgabe August / September 2019 
ist Freitag, 12. Juli 2019 

 

file:///C:/Users/Banhardt/Eigene%20Dokumente/01%20Kirchengemeinden/01%20Sulzburg/01%20Zündhölzle/00%20AUSGABEN/2017-03/DIN%20A5/www.ekiba.de
file:///C:/Users/Banhardt/Eigene%20Dokumente/01%20Kirchengemeinden/01%20Sulzburg/01%20Zündhölzle/00%20AUSGABEN/2017-03/DIN%20A5/www.ekbh.de
file:///C:/Users/Banhardt/Eigene%20Dokumente/01%20Kirchengemeinden/01%20Sulzburg/01%20Zündhölzle/00%20AUSGABEN/2016-02/DIN%20A5/www.evang-sulzburg-laufen.de
http://www.evang-sulzburg-laufen.de/category/gemeindebrief/
http://www.evang-sulzburg-laufen.de/category/gemeindebrief/
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Herzliche 

Einladung zum 

Gemeindefest 
diesmal ein bisschen kleiner 

am Sonntag, dem 14. Juli 2019 

in und um die 
Johanneskirche / Laufen 

11:00 Uhr Gottesdienst mit der 
 Kantorei St. Cyriak 
 und einer Kantate 
 von Dieterich Buxtehude 
 anschließend: 

 
12:00 Uhr geselliges Beisammensein 
 für Imbiss und Getränke 
 ist gesorgt 
 


